






























212 liJrnil 'V. Marenzellet·. 

Hypsiconwus phtwota.e'l'liia. 

rraf. III, l!,ig. 3. 

181H. Sabell((, plwcotaenin Sehmarda L. K., Neue wirhellose 'l'hiere. ll.l:Hilfte. Leipr.ig, p. B5, 'rnf. XXII, Fig. 88. 

ER ist nur ein BruchstUck von 5mm Länge (ohne Kiemen) mul 2 · 2mm Breite vorhanden mit 28 Segmenten. 
RUcken und Ban eh des rrhorax violett, vorn dunkler, die BorstenwUlste nngefärht. Bauchschilder des Abdomens 
in ihrem medianen Antheile grauhräuulieh) durch die farblose Bn.nehthrehe g·etheilt, welehe sieh am H.ücken 
in einer hellen Mittellinie verliert. 

Dor IIHlskrttgen violett, sehr kurz, nirgends eing·eschnitten, am Bauehe etwas weiter naeh vorn gehend 
als am IWeken mit einem kleineu medianen weissen Fleeke hinter dem H.ande. 

2mm lang·, 2 · 2111111 Ul'eit mit aeht HorstenhUekern. Die Horstcnwtllstn beiläufig so breit als die Baueh
schilcler. 

Kiemen mit dem Ba.l'mlblatto G111111 lang·, dieHes 1mm lang nnd 0 · 7111111 breit. Im Ganzen if> Kiemeufäden. 
Da das Epithel grUHstentheils abgehoben war, ln::;::-;cn i:lich die li,iirlmng sowie und Stellung der Augen 
nieht mit voller Genauigkeit augeheiL Die Basis der Kiemen ist in einer Ansdelmnng von 2mm violett mit 
einigen dunkelvioletten Flecken, der. Ubrige Theil hell mit mehreren violetten Binden. Die Augen treten 
oller uer M:itte der anf7 anfangs paarig, dmm einzeln. !Ds Helleineu 11 oder 12 Pn,arc und 5-ö ein
zelne Augen vorzukommen. Die Schäfte mit zwei Knorpclzellclwn im optiselten Qnersehnitte 7 die 8tmhleu bis 
0 . smm lang·. 

Im ersten leicht 8 H>nnig von unten und hinten nach vorn und innen aufsteigenden Borstenhöcker e. HO 
nur wenig· vorragende BorHten von zweierlei Gestalt in zwei Heilten .. Dem Leihe zunächst die Form 3A ('l'a.t:III) 
und ihnen aufliegend derbere Borsten (H,ig;. 3 B), die an die Pickelborsten der BorstenwUlste erinnern. In 
dem 2.-8. Borstenhö<'ker 3-4 lanzcnfürmige Haarborsten (Fig B C) und l:ltumpfc Palceu (Fig. ß lJ). Am 4. 

Regmente waren un 20 Pu.leen vorhanden, an den n.ndereu viel weniger. In den Borstenböekern Abdomens 
2 sehr feine Haarborsten (J?ig. 3 JE) nnd 2 spitzentragende Paleen (Ii,ig. 3 P). In tlen BorstenwUlsten des 
rrl10rax kurz::;tieligc Ha,kculwrsteu (F'ig. 3 G) und (11'ig. B 11). Iu den BorstenwUlsten des Abdo· 
mens nur Bakenborsten von derselben Gestalt wie im rrhorax. 

Gefunden von Dr. Döderlein bei Naze auf Oshima (Liu-Kiu Insel) auf Korallen. 
Rchmarda erwähnt die Augen nicht. Im Übrigen ergeben sich, wie ich glaube, genUgende Anhalts

punkte, um die japanisehe Jf'orm auf die ccylonische zu beziehen. Wahrscheinlich ist auch die Bttbella fusco
taenüdlt Gr., wie der Autor selbst vermuthet, nur eine blosse Varietät <ler 8. pluwotaenia H chm. Aueh das, 
was Grube Ubel' die S. sco1Jaria angibt, reicht nicht hin, um sie von llypsioom·us naeh obig·er 
Besehreibung zu trenne11. Sabella pyrrlwya,..,ter Gr. von den Philippinen läsl:lt gleichfalls an l:lypsicmnus un<l 

selbst an unsere Art denken 1 aber es soll nur Art Borsten in den Borl::ltcnwtilstcn deH rrhorax vorkommen. 

LaonomJe jtt:J}On·lca u. sp. 

'l'af. III, ],ig. 4. 

Körper c1es einzigen Exemplares 133mm lang·, vorn 15mm breit, mit 181 Segmenten. Farbe des Leibes 
üunkelviolettbraun, die Bauchschilder ein wenig heller, unter der Lou1)e gesprenkelt. Am hellsten ist vom 2. 
Drittel des Leibes an eine kleine Rtelle auf der Bauchfläche der Seg·mente nach aussen der Bauchschilder, 
wodureh zwei helle Längslinien entstehen. Die Borstenhöcker und die Borstenwülste ungefärbt. Ober den 
Borstenhöckern, zumal des Abdomens, ist in einer kleinen, helleren Erhebnng· eine punktförmige Anhäufnng 
bräunlichen Pigmentes bemerkbar. Die Bauchfurche biegt zwischen dem 8. und 9. Segmente auf den Rücken 
um und geht hier in eine kaum vettiefte Bogenlinie iiber, welche sich 7 die Concavität nach aussen, gegen 
den dorsalen Spalt des Hah;krugens hinzieht und durch ihre helle Färbung von dem dunklen Ton des H.ückens 
auffallend absticht. 
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Der Rand des in der Mitte des Rückens und Bauches unterbrochenen Halskragens ist gefaltet, so dass es 
den I~indruck macht, er sei auch seitlich eingeschnitten, was jedoch nicht der Fall ist. 

Der Thorax mit 8 Borstenhöckern ist etwas breiter als lang. Die Segmente sind hier am längsten, die 

Bauchplatten aber werden weiter nach rtiekwärts breiter. Im 6. Segmente ist das Seg·ment 9mal, die Bauch
platte Grmtl breiter als lang·, im letzten Drittel des Leibes war ein Regment 18mal ln·eHer als hmg, <lie Baneh

platte llmal. Die vordersten Borstenwülste sind so breit, die des Al>domenH nur ein Drittel so breit al8 die 
Bauch platten. 

Die Kiemen 58mm lang; hievon entfallen 5mm auf das Bat:mlbl~ttt. Die Kiemenfäden sind bald durchans 

lieht (die Rchäfte bräunlich, die Rtrahlen selnnutzig grau-gelblich) oder in ihrer vordet·en Hälfte, selten im 
Verlaufe, dunkelviolettbraun g·ef'iirbt; gehändert enwhcinen die 'Kiemen denm:tdl nicht. 144 Kiemenfäden 
jcd.erHeitH, einen äusHeren und inneren Kreitl bilclend. ] )eJ· geHchlosAent~ äUHl:lcrn Kreis be~o~teht ans ~"äden mit 
::;tärkerern Sehafte, der m1g anliegende zum rrlwil, jedoeh uie Ro weit, daHs m· von ~\u~sen Richthat wird, ein
gesehobene innere Kreise ans solchen mit; scbwäeheren Rehitften. Die Mlmdtentak(~I l71mn lang, also beilätrfig 
ein Drittel so lang nls die Kiemen. 

Die Haarborsten des l. Borstenhö(~l<erH jenen des 'rhorax ähnlieh mu ::whwä<~her, die lange, Rehmale 
~''<n'm (F'ig·. 4 A) vorwiegend. Die HaarborHten der sieben anderen BorstenhUekor (Fig. 4.A, 4 B) thoils weit vor~ 

ragend, schlank, wenig g·ekrttmmt, theils kurz, breit und gebogen. Hakenborsten t,:H'ig·. 4 U) nur einerlei Art. 
Die Hiefelung nm Kamme sehr fein. Die Haar~ und Hakenbor~::~ten des Abdomens nieht wesentlich verschieden 
von jenen des rl'horax. 

Gefunden bei Nagn.saki von Dr. A. v. Horetz. 
~-.S1abella indica, 8 a Y. hat ebenfalls Ki~mcn, dereu Fäden in 2 Krehwn stehnn nnd älmlielH; Dimensionen. 

Ravig·ny, 1 Quatrefa.ges, 2 Grube, a machen Uber sie folgende Angaben: l;ii.ng;e ll~l, 80; H3omm; Breite 
13, 10, 12mm; Segmentznhl 227, 200, 196; Zahl der Kiemenf}Lden 84, GO, 6ß; Länge der Kiemen: Länger 

als die Hälfte des Körpers (Savigny, Grube), fast so hmg·, als dieReibe (Quatrefages). Da unsere s~l.nun
lung· keine 8abellrt besit~t, auf welche diese makroskopischen Merkmale }lassen, an der ieh sodann die Borsten 
hätte untersuchen können, beruht die UnterS'cheidung der Laonome Jctponü:n von 8. ·t:nd?:ca S a v. vorläufig auf 
einer geringeren Zahl der Segmente, kürzeren Kiemen und :-::ahlreichcren Kiemenfäden. Besser passen die 
Beschreibungen der S. inclica auf eine Laonmne von der Insel Cebu, die ich als Sabellft spectabilis Cl r. fl bezeichnen 

muss, wiewohl Grube bei dieser Art nichts von cler Allordnung der Kiemenfäden in zwei Reihen erwähnt. 
Die volle Übereinstimmung meiner Exemplare mit der Abbildung· Grub e's und seinen Ubrigen Angn,ben, die 

Identität des Fundortes gestatten die Annahme, dass Grube die Doppelstellung der Kiemenfitden ttherselwn. 
Ein Exemplar meiner B. spectabills Gr. war 77mm htng mit lfl8 Hegmenteu. Dio Kiemen crreiehteu 45nnu und 

hatten 55 Fäden. Ein zweites stnrk contrahil'tes, noch in cler IUihrc eingesehlossenct> ~rhier war 100mm lnng. 
Die Kiemenmassen 65mxn und hatten 73 Fäden. Laon01ne spectc.tMlü; Gr. ist specifisch verschieden vcmLaononw 
japonica mihi. Ausser den die Dimensionen cles Körpers, Segmentz~thl un<1 Kiemen betreffenden Differenzen 

ergeben sich noch solche hinsichtlich der Borsten. Die Haarl>orsten der erl:!ten Art hüben eine stitrker vor
springende Schneide und die Hakenbo1·sten (Taf. III) :F'ig. 5) sind gT<lsser, von abweiehender Jform, 1nit g·ro
ben Riefelungen am Kamme. 

Myoo·icolfJJ platychaeta n. sp. 

Taf. III, Fig. 6. 

Der cylindrische Körper 2snun lang, etwas über 4mm breit mit 82 Segmenten, von welchen die letzten 

sehr kurz sind. Das Ende des Körpers nicht auffallend stumpf. Farbe gegenwfi,rtig· hell, gelblich l'öthlich, die 

:t Syst. d. Annel., p. 77. 
2 Rist. nat. d. Annel. U, p. 432. 

s Bemerk. über Annel. d. Paris. Mus. Arch. f. Naturg. 36. Jahrg. 1870, p. 340. 
4 Annulata Semperiana, 1. c. p. 253. 
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allerersten Segmente etwas dunkler, grauviolett überlaufen. Auch an den vordersten Seg·menten eine leichte 
Ri.ngelung bemerkbar. Der konische ventrale Vorsprung des ersten Segmentes ist kUrzer als bei M. 'infuniii
bulum und nicht so spitz zulaufend. Die seichte Bauchfurche biegt zwischen 8. und 9. Borstenbttndel auf den 
Rücken um, wo sie tiefer werdend vollkommen deutlieh bis nach vorn verläuft. 

Die Kiemen gmm lang, aus je 16 Fäden bestehend. Sie waren umgestülpt, die die Strahlen verbinelende 
Membran war meist eingerissen oder abgehoben, so dass sieh über das Verhältniss der freien Spitze der 
Strahlen 1.n dem dureh die Verbindungshaut beseb;ten rrheil nieht völlige Gewissheit erlangen lässt. Es scheint, 
<htss die Litnge der Strahlen die der Verbindungshaut um ein Rechstcl Ubertrifft. Mit Bestimmtheit sehe ieh 
jedoeh, <lass sich noeh ein ansehnlieher häutiger Saum bis an das Ende der Strahlen hinaufzieht, dass dieses 
~:tlso nicht wie bei M~ inj~mdüntlwn naekt ist. Augen sind keine vorhanden. Die Kiemen sin<l an der Basis hell 
in der vorderen Hälfte dunkler, leicht grauviolett Von den kurzen, lnppenH>rrnigen, allgerundeten ~rentakeln 

war nur der linke erhalten. 
Der rrhontx besteht aus nenn Segmenten, wovon acht HaarborstenhUndel tragen. Die Grenze nach hinten 

ist durch die Baueilfurche angcg·ebcn und t-~einc Länge betrug 5 · 5mm. I eh bctnwhto da::; erste bor~tentrageudc 
Seg·ment a.l~ das zweite; denn es i::;t durch eine deutliehe Furche von einem yorherg;ehenden getrennt. Im 
2. Segmente sehe ieh nur feinste Haa.rborstcn (Fig. 6 A) von lanzetlförmiger Gestalt mit relativ l>rcitem Saume, 
von der Art, wie sie auch in der enropäisdten lVya;ioola. in{zMuilbulum vorkommen. Diese Haarborsten gehen 
bis zum anteanalen Segmente. Im dritten bis zum D. Segmente 'findet rnn.n unter und etwns hinter dem 2.- 8. 
Borstenbtindel breite, derlJe, an der Spitze etwas gekrümmte Borsten (Fig. ö B), welche man den langge
stielten Hakenborsten anderer JJ!ly.dcolrt-Arten t glciehstellen muss. An dem plumpen lTinde ist keine .Zälmelung 
zu bemerken. Im 3. Segmente sind 15, im n. aber 10 derartige Hakenborsten vorhanden. Vom 10. Segment 
(H. Borstenbtlnclel) an verschwinden Hie und wenlen vou den eigentlichen Hakcnbon;ten (Fig. G 0) in bekannter 
Anordnung abgelöst. 

Gefunden von Dr. K o erb 1 an der Ostktll::lte von !Dno-sima in einem gxemplare. 

].,~Lm. SERPULACEA Mg·ru. 

Vor vier1.ig Jnhwn klagte Philippi, als er mwh clen Deekclhil<lungen seine Gattungen aufstellte und Arten 
unten;ehied, dass wenige 'I'hiere so vernachlässigt. seien wie die Serpel~1. Ro reforma.torisch seine D:ircctive 
anch war, hätte die Klage Uber VerrmchHts~dg·nng lJei den inzwhwhen gewachseuen AnsprUehen hente gleiche 
Berechtigung wie damals, weun nieht durch.eine vor ganz kurzer Zeit ersehieBene Arbeit in viel vcrspreellen
der Weise gezeigt worden wäre, wa.H zu tlum sei, um eine rationelle Rytcrnatik der Rerpeln zu begTtlnden. 
Langerhaus war es, der in dem eben a.usgegebenen II. Heft(\ (lcs 4:0. Bandes der .Zeitschr. f. wiss. Zoologie 
in seinem IV. Beitruge zur Wm·mfa.umt Madoira's, Botraehl.nugen Hbor die fhuppirung der Serpeln amltellte, 
welche es nur bedauern lassen, dass diesem foin::;hmigon und grlln<llinlwu Anndiüen-l?orseher nieht ein nmüts
sendercs Material zur VerfUgung· ~:~tn.ncl, mit dest·wn IHlfe er gewisHe Ltieken anl:W;ntHllen im Htm.Hle gewel:len wäre, 
die geschlos~:mn sein mlh;sen, nm Yöllig· hefriedigmule Folgerungen zn ermUgliehen. Meine 11aehstehen<len 
Beschreibungen von 7 Serpeb1 folgen dem von Langer h n tu:~ gege heuen Beispiele. Ich fasse hier die Ergeb
nisse kurz zusarnmen. \V'cnn mau die einf"~teh kammfUrmi.gen Hakenhorsten der Gattnngen Sm:pzda, (~.,ig. 1 A),Z 
Iiyd1'oides (2 A-) Eupomatus (3 B) , welche im Profil wie die der Amphareteen anssahen, untereinander ver-

1 Sie fehlen auch nicht <lcr M. üljimdibtilum, wie 0 la p :tr e d e meinte, uud haben bei dieser Art beiliiufig- clie Gestalt 
jener, welche dieser Autor von seiner Leptocltone CU!;;llwtica. nb bildet (Aunel. chotop. tln g't)lfe tle Nnples. Ml'nn. de la soc. d. 
phys. et d' hist. nat. de Geneve. Tom. XX, part. II, 1870, pl. Xi V, fig. 1 B), n1u· bemerke ich - ähnlich wie an den g·estielten 
Hakenborsten der Chone- und JiJuchone-Arten- auf der Kuppe ues Hakens ein Zälnwhen. Es muss somit uie Gattung Lepto
chune 01 a p., die sieh von JI!Iy.nt'collt durch das Vorlutntlen::win vou Uncini am Thorax unterseheiden sollte, als die jüngere 
gestrichen werden. 

2 Die hier citirten ]'iguren befinden sich alle auf 'l'af. 1 V. 
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gleicht, wird man auch an denselben wie an den Borsten des ersten Segmentes (Bajonettborsten) (Fig. 1, 3) 
und den ventralen Abclominalborsten (Spateln) (Fig. 1 0, 2 B, 3 0) den gemeinschaftlichen Charakter heraus. 

Hnden; die Deckel dieser 3 Ga.ttungen (E'upvmc~Jtus könnte übrigens mit Ilydroides vereiniget werden) aber 

zeig·en untereinander auffallende Modificationen. Bei Pvmntoceros und PomcJ,tostegus sehen wir bei verschiedenem 

Bau des Deckels ventrale Abdominalborsten (DUtenborsten) (Fig. 4 B, 5 0) und Hakenborsten (Fig. 4 A, 5 D) 
übereinstimmen und beide von denen der drei oben erwähnten Gattungen sehr abweichen. Die Hakenborsten 

besitzen unter den Kammz~ihnen einen hohlmoisselartigeu Forts~1tz CMoissclzalm). Während jedoch die Borsten 

des 1. Segmentes beiPotJuttocero.~ g·ar nicht n.usgezeichnet sind, hatPmnnto8te,rrus eine eigeneForm (Fig.5). Und 

~tn Poma.tor:oru.-.· und Pmnntmdey·us mnHs man üen ventralen Abdominalhorsten und den Hakenborsten zn li'olge 

Phwo.'lfe,I/U.'! anr~ehlim3Ren, dessen erBtekl Regment g~tuzlich borstenlos ist. Nach den Hakenhorsten mUsste man mit 
die:-~en drei Gn,ttungeu Vm·ntllirt und Omphalopmna. ('H'ig·. GD) in Verhinclung bl'ingen, die anderen Borstenarten 

entfernen sie aher wieder sehr. mn<llidt mache ich noeh als dritten 'Pypus a.uf die Hakenhorsten von Apomat-us 
(l1"ig·. 7 D). mrfmcrlumm. Auelt Proluln 1 besitzt dieselben. W cgen die8er Hakenbol·sten und aueh weil diese 

Gattung·, wie ich nn P. Hudolph-i Hiss o sehe, mit "Hahnaeinenbon;ten" 2 versehen ist, steht sie besser in der 

Aporrw,tns-Gruppe. Ich lmbe mi.eh hier mit 1.0 Serpuliden-Gattungen beschitftigt und innerhalb dieser zehn 

Ga.ttung·en sehen wir nur drei 'Pypen von Hakenborsten auftreten. Diese 'rhatsacbe stutzt sich nicht allein auf 

die sieben japauhwheu Nm·pcln s<mdernauch auf diejt\ngsteArbeit von L a.nge r h ans, auf die brauchbarenAbbil

dungen iHiherer Autoren und endlich auf die eigene Untersuchung· einschlägiger, europäischer Arten. Sie gibt 

dem von Langerhans gelieferten Nachweise, das8 unsere auf die Deekelbildung· gegrUndeten Serpuliclen

Gattung·en unnatUrliehe Rind, eine weitere Rtiitze. Das Fehlen Olle1· die Beschaffenheit des Deckels ist ein secun~ 

<Htrcr Charakter. Wa.s käme f'Ur eine bunte Geselhwhaft znsammen, wenn man z. B. in die Gattung Protula: weil 

ihr al~ Kriterium die Deekollosigkeit zug·eschriobeu wird, alle Deckellosen somit auch die nur zufällig· Deckel

losen, normal aber gedeckelten Rerpelu einreihen wurde. Cl n. p a l' ö cl e that diesen Missgriff. Sein Psygm,o
btanchtts mulUcostatus ist, man vergleiche nnr die Abbildungen del' Borsten, eine VermJUa, wahrscheinlich 

seine V. 'ln{ttndilmlwn Phi l. == V. 1mÜU'Vl't1·icct M ö r c h. und sein .Psy!Jmobranchus coec.:us, dessen ungebührliche 

Stellung auch Langer haus hervorhob, eine 8erpztlct-Art. Es wäre kein Wunder, wenn mit dem Wanken 

der Gttttungen ~tuch ein 'rheil der auf derselben Basis aufgebauten Arten seine Stabilität einbt1ssen wUrde. 

Die PrUfung der sich als typisch erweisenden Merkmale an einer gr(isseren Heilte von Individuen einer Gattung 

wird <len Massstab ftir die Grenzen der Variabilität der secuncHiren Merkmale abgeben und hie und da ein 

Zusammenziehen der Arten nöthig· machen. 

Serp~l!Za g·raln/ttlosa n. sp. 

~rat'. IV, l!"ig. 1. 

Vier Exemplare lagen mir vor. Der Körper des kleinsten mass 22mm bei 140 Seg·menten; der 'l'homx 

war 5mm htng, der Deckel samrnt Stiel 6111m. Der Han(l des Deckels hatte 40 Zi.tlme. Das grösste Individuum 

wnr !)~mm lang mit c. 150 Segmenten, der Thorax 7rnm, der Deek.el sammt Stiel 10mm. Der Rand des Deekels 

hatte 4,6 Zähne. Bei den beiden anderen Thieren war der Körper nur in einer Litnge von 33mm erhalten und 

1 Die Gattung· P.rotula H.isso hat vor der auf einen sehr unwesentlichen Charakter begründeten Gnttung Psyg;nobntn
chuH Philippi die Priorität. Dass die Anorclnung der Kiemenfäden höchstens ein Spociosmerkmal bilden darf, stellt sich 
deutlieb bei Gymospim B l. heraus, welehe Gattung Grube mit Recht beseitigte. 

l.l L~tng erhans nennt so thora.cale Hn:trhorsten, die, zuerst von Clapared o bei Salmaeinn entdeckt, aus einem 
gesäumten untl einem ungesäumten, dünnen, abet· in Hinsicht auf die Länge breiten Theile best.ehen .. :P~r g]esij,Ulll:te Theil 
ist meist vorgebaucht nncl mehr minder gestrichelt, der ungesäumte wie mit stumpfen Zähnchen besetzt. Ich halte diese 
Zähnelung für nur scheinbar unll für den Effeet einer seln· feinen und regehnässigen Faltung· des Randes. Es wechseln dunkle 
und helle Stellen ab, alleinintervalle, wie sie bei einer wirklichen Ziihnelung auftreten mUssten, sehe ich nicht . .An den Sal
macineuborsten von Protula ist der gesäumte ']~heil nur wenig vorg·ebaucht und gestl'ichelt und die Faltnng im Rande des 
ungesäumten rrheiles schwach ausgeprägt. 
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zählte 94-140 Seg·mente. Der Thorax war 6-7mm lang, der Deckel samrot Stiel gmm. Der Rand des Deckels 
hatte 50-51 Zähne. Bei den Angaben über die Körperlänge sind die Kiemen nicht mitgemessen. Die letzten 
Segmente sind sehr kurz. 

Die Kiemen mit gegen 35 F&den. 
Der Deckel stand dreimal rechts, eimnal links an Stelle des ersten Kiemenfacle11s. An correspondirender 

Stelle der anderen Reite war stets das Rudiment eines Deekels vorhanden. Der trichterförmig·e Deckel ist nicht 
besonders vertieft, die Zähuelung ähnlich jener der S. 'IJermülz.~lctriii L. ans dem atlantischen Oeean. Die W~trz
ehen auf der einen Fläehe des Deekels sind relativ z~thlreich, iu einem Exemplare dieht aufeinander folgend, 
in ancleren wieder etwas spärlicher. 

Sieben rrhoraxsegmente. In dem erl:lten Borstenbündel die zwei Borsten-Arten der Gattung: Bajonnett
borsten (Fig. 1) und einfach spitz zulaufende. DieHe 0 · 04nuu breit, kaum merklich gesäumt, gestriehelt. Die 
bis ein und einhalbmal breiteren Haarborsten <let· folgmulen rrhoraxsegmente haben einen breiten, kräftig 
gerieften Saum. Die Hakenborsten des 'l'horax (.U,ig. 1 A.') 4-f) zitlmig. Die des Abdomens (U.,ig·. 1 B) höelu;tens 
ßziLlmig. Die ventralen Abdominalborsten (Spateln) sind in Fig·. J 0 abgebildet. 

Nur ein Exemplar befand sich in einer der Länge nach einem Rtoiue aufg·ewaehscnen dickwandigen Höhre, 
welche dorsal mit einem niederen modhtnen Kamme, der Uber die Mündung leicht zahnartig vorspring·t, ver
sehen ist; an den Seiten keine I.~ängHleisten. 

Gefunden an der Ostküste der Insell~no-shna (Dt'. K o erb 1) und im Hafen von Kagoshima im einer rriefe 
von 10-30 Faden (Dr. D öd erlein). 

Eine echte Serpula ist bereits aus dem nordjapanischen Meere bekannt. Es ist die S. princeps Grube. 1 

Leider besteht die ganze Ohara,kteristik nur aus den folgenden Worten: "Verhitltnissmässig anHelmlieh gross. 
Der Leib 41mm. Der Deckel mit seinem dicken Stiel 14mm lang·. Der Deckel ist tiefer als sonst ausg·ehUhlt, 
und merklieh trichterftirmig, mit Ubcr 100 Handzaeken, jederseits etwa 50 Kiemenfiiden, welche noeh zwei 
dunkel rosenrothe ziemlich breite Binden zeig·en. '' Zu einem V ergleiehe mit der von mir beschriebenen 8erpula 
könnte n,uch die Serp·uü~ aus dorn Rotheu Meere, welche Grtt he 8erpuht Uer·oa:isl Qfg.? nennt, herangezogen 
werden, wenn dieselbe einmal gcnauer untersucht sein wird. Hie ist jedcnfalll:3 venwhic<len von der S. Ge·rvaü:·U 
Qfg. am; dem Mittehneere, die Ubrig·ens auf ~::~ehr schwachen :U.,Ussen steht. 

.Jlryclrotlde.'j tJtllUlt·tspirtosa n. sp. 

rraf. IV, Fig. 2. 

Körper des einzigen unvollständig·en Exemplares gunn lang (ohne Kiemen), vorn 1· 5mm breit mit 27 Seg
menten. Thorax smm lang. Links nnd rechts je ein etwas Uber L!mm langer Deekel. 

Die Kiemen 4mm lang mit 1 B und 15 li'itdon. 
Der rechte Deckel mit 27 stumpfen Zähnen cles 'rrichters und l;d Htäben auf dessen innerer li"Hiche, der 

linke mit 25 Zähnen und 10 Stäben. Die Seiton der langen schmalen Stäbe hi1:1 fn.l:!t an da~:~ I~nd.e mit nicht 
ganz gegenstf.tndigen Stacheln besetzt. RoJcl1er Htaeheln sind rneil:lt acht vorlatnden. Hie nclnncm von der l~asü; 
gegen das Ende des Stabes an Länge zu, aber nn Rtärke a.b. Ausserdem vier ~tarkc, gckrUmmte Stacheln auf 
der Fläche cler Stäbe, in deren Mittellinie; der stärkere unmittelbar an der Basis der Stäbe, der letzte in der 
Höhe des 6. Seitenstachels. 

Rieben Thoraxsegmente. Von clen zwei Borsten ·Arten der Gattung im ersten Bnnd.el waren nur die schmalen 
0 · Oo6mm breiten, schwach g·esäumten vorhanden. Sie waren fein gestrichelt, ih L' Hand war ausgezackt. Die 
Hnarborsten cler anderen Seg·mente zweierlei Art: Breite, deutlieh gestrichelte (Fig. 2), und schmale wie im 
ersten Bundel. Die Hakenhorsten (Fig. 2 A) des rrhorax mit sieben Zähnen, die des Abdomens etwas kleiner, 
auch nur mit sechs Zähnen. Die Sp~tteln des Abdomens mit etwas gekrtlmmten Zähnchen. (Fig. 2 A.). 

1 Naturh. Ber. d. schles. Ges. f. vaterl. Cultur, 1877, p. 62. 
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Die 'M·förmig gebogene Höhrc vorn l · 5nnu breit, frei, dti.nn, zwar ohne Längsleisten, aber im Querschnitte 
doch nichtvollkommen mnd, sondern leicht pentagonal. · 

Gefunden von Dr. Döderlein an Eno-sinm während der gbbe. 

Eupo·nu.ttu.-; exnltatttJ8 n. sp. 

'l'af. 1 V, Fig·. iJ. 

KOrper de~ eiwligen gxemplares l (_)mm lang (ohne Kiemen), vom nieht; g·an~ 2111 m breit mit 64 Segmenten. 

'l'horax 4 · f) 111111 lang .. 7.wei Deckel. 

Die Kiemen 5mm lang mit H> Fäden. 

Der vollkommen ausgebildete reehtc Deekul :::mmmt Nticl l}llllll lang·. 14oiu 'l'riehtcr mit 27 zugespitzten, 

nieht gauz gleiehen Zähnelten. Br i::;t nicht vollkommen krcisfUnnig, sondern im dor:mlon Haude etwas abge

Ilncht mul hier sind aueh die Zähneheu kleinet·. Die Rtäbe entspringen nieht direct von der inneren I!"läclte des 

'l'riehters. Nie stehen auf einer kurzen, beiUtnfig; eentrn.lcn, nach ohen sich vel'hreitemclen fHtule. Es sind acht 

unter Bich gleiche und ein sehr grosser vorhanden. Die kleineren sind zweimal läng-er und kr~tftigcr als die 

grUssten Zähne des Tdehters und dem Ende zu hakenfe5rmig gebog·en. Der eine grosse ist fast zweimal so 

stark als die kleinen, anfangs seitlich znsammengedrtickt, dann wieder YCl'Cliekt, erhebt sieh Uber dieselben, 

und ist plötzlich fast in einem rechten Winkel geknickt, mH seinem Haken Uber das Centnun des rlureh die f) 

Stäbe gebildeten Kreises hinaus reichend. Er steht in der Verlängerung des Rtieles und richtet seinen Haken 

ventralw}trts. Der Durchmesser des von den Rtäben gebildeten Kreises ist etw~ts grösser als die IHt1fte des 

rrricltterdnrclnnessers. Die Oonsistenz des Trichters ist eine uüissige, die Stäbe sind steif, leicht gelblicli, 

durchseheinend. Der linke kilrzere und kleinere Deci{el ist ganz weich. Die Verhältnis~e sind dieselben wie 

am reehten, nur hat der Trichterrand weniger Zähne. 

Die ~1usserordentliche Entwicklung eines Stabes auf' dem '11richter sehen wir aueh bei Ettpomatus lwtero
cw·us Gr., .EupomatuB albicep8 Ehrhg. Gr. und Serzntla (IIydroides) mina.x Gr. Die letzte Art, welche man 

wohl, wenn man die Gattungen IIydroides und EttJW?natus annimmt, besser zu letzterer stellen soll, hat ansser

dem mit unserer Art das Merkmal gemeinsam, dass cle1· Kranz von Stäben einer centntleu Säule aufsitzt. Die 

J!.,orm der Zähne des rrrichters und des grossen Stabes ist aber verschieden. 

Rieben Thoraxseg·mente mit Borsten. Im ersten Borstenbtinclel Bajounettborsten (Fig. 3) und schmale, 

0 · oo7mm breite, fast nicht gesäumte Borsten mit etwas welligem Hancle. In den folgenden BorstenbUndein eben 

solche feine, nur deutlicher ge~~tumtc und breitere Haarborsten (Fig. B A). Der Saum dieser ist wenig mm·klich 

gestrichelt. Die Hakenhorsten dei:! Thora,x (Fig H B) mit sieben, ~eltcn acht Ztihnen, die desAbclomens meistens 

mit sechs Ztthnen. Bei EJ. mlnax Gr. sollen clie HH,kenlH)l'Rten vierzähnig sein. Die Spateln (Fig·. 3 0) des 

Abdomens feinzälmig. 

Die Röhre 2 · f)mm im Durchmesser, hinten h:1kenfnrmig' gebog-en, mnd, ohne L~tngsleisten, mit queren 

Ammtzstreifen, vorn nicht angewachHcn. 

Gefnnden von Dr. K ocr b 1 an der OstkUste der Iusel Eno-sima. 

'l'nf. IV, Fig. 4. 

Körpe~ des einzigen Exemplares 45mm lang (ohne Kiemen) vorn 5 · 5mm breit mit c. 180 Segmenten 

Thorax 10mm lang·. Ein Deckel links. 

Die Kiemen im Spiren von 7 Umgängen, 1 omm lang. Das Basalblatt bläulich überlaufen. 

Der 7mm lange, in einer Ausclelmung von 4 · 5mm mit einem jedei·seits 1· 5mm breiten Sanme versehene Stiel 

setzt sich etwas unter dem dorsalen Rande cles Deckels an. Der Deckel stellt eine eiförmige, ventral bi·eitere, 

an ihrer Oberfläche kalkig belegte, etwas concave, dorso-ventral leicht gebog·ene Platte dar. Der sagittale 

Dllrchmesser bett·ägt 7mm, cler frontale ·an der breitesten Stelle ßmm. Entsprechend der Insertionsstelle cles 

Denksehrlfton der m.Lthem.-nltut·w. Cl. XL LX.. Bd. Abhan(llung.m von Niehtmitgliederu. cc 
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Stieles, etwa 1mrn nach innen von dem oberen Rande des Deckels, findet sich a.n dessen oberen Jnäche eine 
aus b1 eiterer Basis aufsteigende kegelfönnige Erhebung, die sich in einer HHhe von etwas mellr als pum 
gabelt. Die ...:\.ste oder Fortsätze dieser Erhebung sind jedoch sämmtlich abgebrochen uncl man kmm nur aus 
dem Vorhandensein von Öffnungen auf dieselben scbliessen. Es sind zwei in einem rechten Winkel zueinander 
stehende, nach rechts und links g·erichtete Hauptäste von etwa 0 · 5mm Dicke vorhanden, welche an ihrer 
dorsalen Seite nahe ihrem Ursprung·e wieder einen kleinen Seitenast abg·egeben l1aben mUssenund ein schmäch
tigerer, wohl median und ventral gerichteter Fortsatz) der an der vorderen Seite der gemeinsamen Erhebung 

noch vor der Gabelung entsteht. 
Eine älmliche Deckelbildung zeigen 8. (Ponza,focet·o.-;) c;·uciyertt Gr. ~tus dem Rothon.Mecre, mit welcher 

Oymo.•;pira, trü:oJ·nis Bair<L von Djedda identisch sein dUrfte, und Pmnatoceros buci-phc~l'UB Möroh von den 
Philippinen. Die erste .Art hat aueh spiralig·e Kiemen, Uber die Beschaffenheit der Kiemen bei der zweitge~ 
nannten ist nichts bekannt. Au <lem J.apanischcll Pmnatoceros shHl die Lage und Anonluung· der Protubentnzen 
und namentlich üereu im Verllältniss zur groHsen DeckeliHiche geringe Ausbil~ung auffallend. 

Das Oollare sehr lang, ßmm, seitlieh. eingeschnitten . .Am erl!lten Regmente keine Borsten 1 bmnerkha.r. Die 
lhtarho1·sten der sechs folgenden Seg·ruente von der RHtrke der abgebildeten (Fig. 4) oder etwttl:l schmälor; 
<tusserdem sehr itlmliehe, kUrzer gesäumte und mehr gentde verlaufende. Die Hakenborsten des Thorax mit 
UH)ist 2ü Kttmmzähnen uncl einem Meisselzahne, 2 die des Abdomens glei.chgefonnt aber kleinor mul mit nur 
10--12 Zitlmen (Fig. 4A). Ventntl am Abdomen drei DUtenborsteu (C~lapa,rcHle) Fig. 4 B. 

Die Ilöhre 10mm im Durehm.esf:l,er, ziemlich drehruml, von vielen Anwachsstreifen runzlig·, am;sen rosen
roth Uberlaufell, innen hellbrU.unlich. 

Gesammelt von Dr. A. v. Horetz. 

Mehrere Exemplare darunter jcdoeh nur ein vollNtH.ndige~ liegen vor. Der lüirper <lm~~elhcn 2Jmm lang, 
(ohne Kiemen) vorn 2mm ln·eit mit 67 Regmenten. 'L'ltora.x 4mm lang. 

Die Kiemen 5mm lang mit 2[> Fäd.en. 
Der Deekel ste.ts links, mit B, ·± und 7 ReheHH.m Ubereina.n<leJ'. Der sehon a.n der Basis lne.ite, lloi·so~ 

ventra.l em:nprimirte Stiel verbreitert sieh im Verlaufe uud Hetzt sich unmittelbar unter dem dorsalen Uande 
der ersten Seheibo fest. l~ine zarte, jederseits vor dem Deekel in einen ln.nzettlichen Zacken au~laufonden 
Mem1n·an säumt ihn ein. Die Spindel, wcl<•,he die einzelnen Reheiben verbindet, ist Bohr breit, der vol'Btehende 
Rapcl cler an GrUsse sueeessive ahnelnuen1len Helleihen üaher Hehr seln:n~tl. Rie steht nieht eentral, sondern 
etwa.s mehr dorsal; die Seheiben springen ventralmehr vor alH dorsal. An dem vollstän<ligen mxmnpla.r mass 
üm· Deck(~l samrut Stiel H · omm nnll hatte 4 Seheil.>cn. In einem ~,tn<loren :U'alle war er ~ · f>mm lang, wovon 
2. r)mm ttttf den eigentlichen Deekel entfielen. [>ieser beHtanrl HllH 0 Scheiben. Die unterste Reheibe hatte einen 
sagittalen Durchmesser von ehv as liber :Jmm. Der Durehmer~ser der Spindel, welche die nächste Heheibe trug·, 
war l·nmm. 

Das Collare vorn gerade verlaufen~l, Hcitlich nicht eing.esehnitten. 

1 Sie mUsseu, jedenf~11ls hinsichtlieh Griisso und QnnntWit sehr 1·eaucirt, entweder znfiillig verloren gegangen aejn oder 
Hie obsolescirteu. Auch bei Pomatoceros triquetm· L. sind sie spärlich und zart oder mögen manchma.l dem ausgewachsenen 
~l'hiere ganz fehleni :m der Lnrve sind sie aber vorhnnden. (Siehe R. v. D ras ehe, Beiträge zm· Entwicklm1g der Polychaeten. 
1. Heft, Wien 1884, 'l'nf. III, Fig. aa. 

2 Wenn mnn clie Hakenborsten von Pomatoc!wos, Pcurtatosteyw;, Püwoste!fl.ts in der Seitenlage, die Zij.hne nach hinten 
gerichtet, untersucht, so erscheint vor dem 1. Kammza.lme eine derl)e, stumpfe, nicht znhnartige Hervorragung·. Die Obensieht 
ergibt, dass diese d~mn wie ansgeschnittene Hervorraguug· ein hohlrneh.selurtiger Fortsatz ist, dessen ConvexWit dem 1. Kamm
zahne zugekehrt ist. Ich nenne diesen Fortsatz "Meisselzahn". Bei Ornphttlopoma llnd Vermilict ist er charakteristischer Weise 
nicht, oder nur so wenig ausgel~öhlt, dnss man ihn i'Ur nu~ssiv lmlten könnte. · 
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Thorax mit' sieben bol'stentrag·e11den Regmenten. Am ersten Segment nur Ha.nrborsten. Ausser sehr eigen
thümlicben Borsten (Fig. 5) um die Hälfte schmälere, schwach gesitumte mn Ende leicht gebogene Borsten 
gewöhnlicher Form. Die Haarhorsten der sechs folgenden Segmente gleiohütll~ zweierlei Art: Breite, nur iri 
kurzer Ausdehnung- g-esäumte geschwnng·ene (Fig. 5 A) und schmale mehr gerade. (J.1,ig. 5 B). Der Saum auch 
der breiten Haarborsten ist sehr schwael1 g·estriel101t, der Hand daluw nur bei starker Vergrössernrtg· g-esitgt 
erscheinend. Die Hakenborsten des Thorax mit 12 Kanunzälmen und einem Meisse1zalm, die des Abdomens 
kleiner, aber auch noch mit .10-12 Zähnen (Fig. 50). Ventl·a1 am Alldomen drei Dutenbm•sten (Fig. 5 D)~ 
Diese Borsten veritnrlern sieh an (len allerletztem Segmenten. Dit.S vm·hrciterte Ende wird immer schtnäler. 
Znletzt sind nur feine, mn I~nde etwas gekniekte BorHten vnrl!an<len und dieses Ende ist feingesägt. 

Die entweder v<i11ig nnfg·cwaehsenc od<H ~nm rl'heil freie lWhre ist im .Durehsclmitt. leieht dreieckig·, die 
Noiten dieses Dreicoke:;; t:dn<l aber etwas vorgewtnbt. Den drei Kanten der H.iihre entlang 7.ichen in Lappen 
oder Dornen zerschlitzte hohe ~thcr d!inno LnngsleiHten. 11ie bo1leuten1Üd:e liegt, wenn 1lic Röhre nnfgewachsen 
ist, dor Fläehe, mit welcher sie festl:4itzt, gegcnUher. Über die SeitenfHinhcn ziehen je zwei viel weniger heden
tende I.ding::41eisten. Rie Hind mnrwlunal nur nngctlentet, öfter erhaben un<l mit feinen Dtirnchen orler kleinen 
spitzen Lntnellen besetzt. Es loum aueh auf einer ~eite nur eine Lilng·sleiste anftreten. Die Farbe <ler Rcjhren 
ist rosenroth. 

Gefnnclcn von Dr. D ö <l erlei n bei Etro ·Shrut in einer Tiefe von e. 100 Pn.den und bei Naze auf Oshima.. 

T'a.t'. l V, Fig;. H. 

Ich stelle die anbei beschriebene Form I':U Omplmlopmrut M () r e 11 nnf Grmultl.er t1urc1I die Untersnrlnmgon 
von LangcL·hans 1 uns gewort1enen Kenntniss die~er Gattung. LH.ngerha.ns vereinigt unter diesem Na.meu 
Herpeln, die sich durch die Form des Deckels und die Hewa-tl'nung cles ersten Aegmentes von Vennilia unter~ 
scheiden, mit welcher sie sonst die grösste Verwandtscl1aft zeigen. Die japanische Art nähert sich sehr einer 
der von Langerhans beschriebenen zwei Arten, n~hnlich <let· 0. crlstata, die in Bezug auf Deckel und Borsten 
des I. Segmentes stark von der anderen Art abweicht und es ist mUglich, dass sich, wenn einmal eine grössere 
Zahl hierher gehUriger Formen gemtu lle1umnt sein wird, eine Npaltung <1iescr Gattung als nothwendig hernus
stollen wird. 

Das ei.n~ige Exemplar lßtnm lang (o1uie Kiemen·) vorn 2nmt breit mit 70 Rt>gmenten. ~rhorax 3mm lang. 
Die Kiemou smni lallg- mit 27 li'Ii.tlen. 
Ein Deckel rechts, sammt Rtiel gmuL lang'. Dcw n.n der Basis sehr Sl.'lmm1u, o·ben c. 1mm breite, 5 · 5mm 

l~tnge Rtiel ist oben etwas breiter als der Theil des neekelH, mit dem m· in Verhinüung tritt. Der eigentliche 
Deekel ist vollkommen farblos. Er besteht aus einer mngekehrt kegelmnnigen weiehenAmpnlie, die eine etwas 
genejgte consistente weissliehe Platte von 2111111 I>urclmwHser trägt. .Die Plntte ist schwach coneav und bis auf 
einige periphere eoncentrische An"\>rachsdnge glatt, eomp:wl;, mit einem ganz nnuedentenrlen Ilieht ganz cen
tra1en Buckel versehen. 

Dak! Oollare ist seitlich eingeschnitten, sein Vorderrand we1Ug·. Der 'l'hnrnx mit 7 Segmenten. Das erste 
nur mit Haarborsten. Diese zweierlei Art. Holehe, welche an Breite ~tlle mtderen Borsten des rrhorax tlber~ 
treffen, mit einem theilweise sehr stark vorgewölbten Ha.ume7" (ler sehm·f gestrichelt ist, während üer Rest der 

Borsten wie gestichelt aussieht (Fig. 6) und 2 J/2 mal sehmälcre, t~chmal gesäumte gertcnförmige (Fig. 6). An 

tlen folgenden Segmenten sehwach gebogene Borsten mit breitem, deutlieh gestricheltem ~aume (Fig. 6 A) 
einige gerteuförmige Borsten wie im ersten Segmente und vom 3. Segmente an etwa 10 Salmacinenborsten 
(F1g. 6 B.) Die Hakenborsten des Thorax mit meist sieben aber aueh sechs oder acht Kammzähnen und einem 
derben 1\tieisselzahne. Die des Abdomens (Fig 6 D) sind kleiner, haben aber trotzdem acht Kammzähne und 

1 Die VV"unufmniu. von Mttdeita. tv. Zeit-sclu. f. wlsi'l. ZnoL B<l. XL, p. 28 i. ixs:L 
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differiren an eh dadurch, da.ss der die Zähne tragende Hand von <lem tlbrigen 'I.' heil <1m lla.keulwrt:4h:m mehr 
abgesetzt ist. Die ventralen Borsten des Abdomens (Fig-. 6 0) sind an ihrem 11jnde d:wm~ ge~whwnugen und 
die Schneide ist hier gezähnt. Sie nehmen nach hinten n.u Länge zu nn<l ragen in auffu.llmHler \V t.)iso hmner 
weiter aus dem Körper hervor. AnfangR sind ihrer nur drei in einem BorstenhU<~ker. Dmm WPrden }lie viel zahl·" 
reicher, besonders an den letzten Segmenten, und es geht auch oine V m·H.ndortmg· in der Form vor ~ieh, indem 
sie mehr gerade werden. Das Ende ist jedoch stets, wie nmn sieh hei Anvvmulnng :-;ta.rkm· V twgrHssm-mtg·en 

iiber/\eug·en kann, gesitgt. Die BorstenwUlste des AbdomCHH la.nfen vont.rnl in dnon besonders ~tu <i<~u hinteren 
Begmeuten ganz ansehnlichen, eirrnsartigen Fortsatz ans. 

Die kreideweisse IWhre clUnnwandig, rnnd, vorn 2nun im DurelnncsHol'. l>io Mltu!lnug leioht: trieht,el'fürmig, 
2 · 5mm hinter ihr ein miissig erhabener Hing·. Dorsal oino mi.t regelmitssigon foiuen l >Unwlwn lH\~tJtztt~ LH11gt-~~ 
leiste bis hinten; 7mm vor !I er lVItiwlnng endet jedorsoit:s seitlieh oine ebtm ~:~o sht.rko mit glt~ieh grosHml um· 
wenig·er spitzen Dörnchen bm:tetzte LUngsloi:.;t:o. Ventral zieht von der 1\Htn<lnug bil4 zur Stollo, wo dio Noit.tm" 
leisten auftreten, ejno Hciehto Hnphc. Hicr tlwUt sio sielt in zwei, lml<l woitcl' fttlsehutu(ler woi<\htm<l<~, hn ld nm· 
iu einer Entfernung von Ionnn 1mm vorlaufemde Litngsloh:tlm, tlio bis wwh hintou gelwu. 

Gefunden von Dr. Du d c r I ein hci EncHlinut in oiutw 'riefe von 200 lhtdon. 

Az)011l.at'IJJ.'I lß.nos·l'JJU,u3 n. sp. 

~l'n f. lV, 11'ig. 7. 

Körper (les einzigen, nicht vollständigen gxomphtrR 16mm hwg (ohne Kiemou) vurn 1 · f>m 111 hreit mit 1 ~l 

scgmenten. 'l'horax ~mm lang·. 
Die Kiemen 7mm lang nüt 20 IJ'it<len, unter welchen die vontrn.len sehr kurz Hind. 
Der kugelige Deckel wird von dem zweiten Kiomeufndeu reehts get.rugou. 
Das Collare lang, seitlich eingeschnitten} die Läppchen ahgermHlet. 
Der 'J1110rax mit sieben Segmenten. l>us or::-~to Beg·mPtlt nur mit llnarbm·stl\ll, DhlHü thoiiH rwhmal (li'ig. 7) 

theils breiter und von der :F'orm in Fig. 7 B, d.oeh uiehi; so hruit g;m~H.nmt; wie <limw. [n don folgond(•n Hog .. 
mentcn schmale (Fig·. 7 A), breit gm;ltnmte mit i·~tst glnttmn 8muue eWig·. 7 U) und Nnlmneintmhor~:-~ltm (li'ig·. 7 0). 
Über die Zahl der letztm•(m in oinem Blindel kann ieh keinu he~:-11Jmmton AngnhPn m:whtm> d.n (lio Hor~ten 
stark gelitten haben. Ich glaube ~tl>er, dl.M4H sie nur sehr ~:o~pitrlieh shHl. IHo llakonhur:.;ton (li'ig. 7 D) Lwginnou 
am zweiten Segmente und zeigen Uher 20 ~iilmehon. Die doH AlldonwnH nm wmdg klüint~r, alHn' von donwlhou 
Gestalt. Im Allelomen zwei ~eharf gekniekto, geznlmte ventn~lu Bot'Htmt. Uie Borstun <lor lol,ztmt Hogtuento 
konnten, cla diese fehltcu, nieht unl;or~::~uobt· wor<leu. 

Die kreiclewds~e, <lreln·mHle IWhro kaurn 2111m im DurclmwHsm·. 
Gefunden von Dr. Döderlein bei Ji~n<H:d.nltt in oi.nor 'l'id'o von<'·· 100 Ji'ad<m. 
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Verzeichniss der in Betracht gezogenen Gattungen und Arten. 

(Die Synonyme siml durchschossen gedruckt.) 

.Ama!;e awricula Mgrn. 198. 
Amphiäeis Mgrn. 197. 

" angustlfolia Gr. 198. 
" f'oliosa Hasw. 197. 
" Vega Wir. 197. 

Amphitr·ite Gr·ayi Mgrn. 200. 
" groenlandica Mgrn. 199. 
" modesta Qfg. 200. 
" Orotavae Langerh. 202. 
" ramosissima, n. sp. 200. 
" rubr·a Riss o. 200. 
" v·igintipes Ehbg. 199. 

.Apomatus Enosünae n. sp. 220. 
CJymosp·ira BI. 215. 

" tricornis Bai rd. 218. 
Euponwtus albiceps Eh b g. Gr. 217. 

" exaltatus n. sp. 217. 

" 
heterncerus G r. 21 7. 

" 
mZ:nax Gr. 217. 

Jiy dro'ides minax Gr. 217. 
" m·ult·ispinosus n. sp. 216. 

llypsiconz-us G r. 211. 

" 
(Üticollis Gr. 211. 

" 
brevicollaris Gr. 211. 

" fusco-taeniata G r. 211. 
" phaeotaenia S c h m a r du. 
" scoparia G r. 212. 
" simplex Q f g. 211. 
" stichophthalmos Gr. 211. 

Lamwrnejaponica n. sp. 212. 

212. 

Loim:ict Montagui G r. 205. 
jfyxicola aesthetica 0 I a p. 214. 

" injundibulu1n Ren. 214. 
" platychaeta n. sp. 213. 

Nicolect g1·acilibranchis Gr. 207. 
" venustula Mo n t. 207. 

Omphalopoma cristata Langerh. 219. 
" Langerhansii n. sp. 219. 

Pista cretacect Gr. 205. 
" cristctta 0. F. M ü 11. 203. 
" fasciatct Ehbg. Gr. 202. 
" maculata n. sp. 204 . 
" thujct Gr. 204. 
" typha Gr. 204. 

PlacoBtegus Phil. 215. 
PolyciJ"rus awrantiames G r. 209. 

" · nervosus n. sp. 209. 
Polymnia congtu@ns n. sp. 207" 

" neBidensis Delle 0 h i aj e. 208. 
Pomatoceros bucephalus Mörch. 218. 

" crw ... '1:gera Gr. 218. 
" helicoüles n. sp. 217. 
" triqueter L. 218. 
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